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sehr erregt; nach einer halben Stunde alles wieder normal; mit Richard 
in seinen Garten;- er spricht köstlich über Hunde, Vögel; der entlaufene 
und wieder zurückgekehrte Boy; später kommt 0- 

Nm. Graesler Correctur - Olga D., in Schwesterntracht zum Thee, 
von Stephi. 

Herr B. Harz aus Berlin, der u.a. den Singerschen Verlag kauft; 
Vertragsbesprechung „Reigen“. Allgemeines über Verlagsverhältnisse 
und Krieg. Machte mir einen guten höchst jüdischen Eindruck. 

Ins Regina; mit 0. und Vicki dort genachtm. Vicki erzählt von dem 
gestrigen Nachtm. beim Steinböck, wo er U. zum ersten Mal sprach - 
und über das Thöricht-Taktlose seiner Reden erstaunt war. U. a. fragte 
er (vor der Ama, die nun die ganze Wahrheit weiß - U. sagte sie ihr in 
St.s Zimmer) - War St. eigentlich eine treue oder eine treulose Natur - 
- Die Katastrophenfamilie. 
24/5 Mit Arthur Kfm. von Klosterneuburg - Haschhof - Gsängerhütte 
- Eichenhain Windischhütte (Rast) - Weidlingbach - Sievring (gegen 
5 Std.). Herrliche Wälder - Über Stephi. Die unrichtige Bezeichnung 
„glückliche“ und „unglückliche Liebe“.— Ich sprach von meinem 
gestrigen Anfall und bemerkte: „Hypochondrie ist eigentlich ein unmo- 
ralisches Verhältnis zur Wahrscheinlichkeitsrechnung.“ Er: „Sie treffen 
mich mitten ins Herz. In dieser Gegend ist das Problem, mit dem ich 
mich hauptsächlich beschäftige.-“ Moral und Wahrscheinlichkeitsrech- 
nung; Kritik der Werthe im allgemeinem. - Wir redeten lang davon 
und weitres philosophirendes. 

- Es war ganz schön; aber man könnte sich innerhalb der gleichen 
Decoration - Frühling, Waldesgrün - noch schöneres denken als das 
tiefsinnigste Gespräch.- 

Zum Thee Leonie, Margit St- 
25/5 Dictirt Briefe, „Unmensch 

Nm. am „Nachklang“.- Felix Sp., erzählt mir von dem Entgegen- 
kommen Millenkovichs,- d. h. er wird seine Stücke lesen - Spazieren, 
über den Krieg.- 

Mit Heini Beethoven, 7. Symphonie. 
26/5 Bei Popper. Erzähle im Umriss die Geschichte der Familie B., und 
von Stephis Tod - Über Fr. Adler und Bahr - als Typen von Oesterrei- 
chern - der Jude - der Christ. Das „Kernlose“ als Charakterist. Bahrs 
- nicht „Komödianterei“ wovon kaum die Rede.- 

Nm. am „Nachklang“; recht mühselig- 
Margit Steiner z. N- 

27/5 Pfingstsonntag. Schwül, manchmal Regen - Spaziergang Dorn- 
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